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Rekrutierung und Militärversicherung.
Von San.-Hauptm. Albert Aider, Zürich.

In den letzten Wochen ist in unseren Offiziersgesellschaften
und in der Tagespresse mit allem Nachdruck der Standpunkt
vertreten worden, es sollten in Zukunft wieder mehr Rekruten
ausgehoben werden, um die klaffenden Lücken in den Beständen, die
sich immer bedrohlicher bemerkbar machten, einigermaßen
auszufüllen. Gleichzeitig hat man die Einführung der früheren Altersgrenze

für Musterung und Rekrutenschule verlangt. Wenn heute
diese Postulate aufgestellt werden, so entspringen sie dem nationalen
Empfinden, es müsse nach wie vor alles getan werden, um auch in
Zukunft über eine numerisch ausreichende und leistungsfähige
Truppe zu verfügen. Die Anschauungen der Idealisten, Optimisten
u. a., die eine Kriegsgefahr für ausgeschlossen halten und für
Abrüstung eintreten, können nicht in den Kreis der Erwägungen
gezogen werden, solange sich die Kriegswolken am Horizont noch
nicht verzogen haben und das letzte Wetterleuchten verschwunden ist.

Wenn man heute eine Vermehrung der Rekrutenzahl verlangt,
so stellt man sich die Ausführung kurzerhand so vor, daß die
Rekrutierungskommissionen die Stellungspflichtigen wieder durch ein
weitmaschigeres Sieb passieren lassen sollten.

Es ist eine weitverbreitete Ansicht, der Militärarzt habe es in
der Hand, die Produktionsziffer seiner Arbeit nach Belieben zu
variieren. Bis zu einem gewissen Grade trifft dies allerdings zu;
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